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Das Erinnerungszimmer im Seniorenheim Wermsdorf sorgt bei Bewohnern und Gästen für viel Gesprächsstoff. Heimleiterin Jana Berentzik und Mitarbeiter Thomas Pfüller haben die Einrichtung mit viel Liebe zum Detail zusammengetragen.
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„Weißt du noch?“

Wermsdorf. Das Erinnerungszimmer im Seniorenheim Wermsdorf sorgt bei Bewohnern und Gästen für viel Gesprächsstoff. 
Heimleiterin Jana Berentzik und Mitarbeiter Thomas Pfüller haben die Einrichtung mit viel Liebe zum Detail zusammengetragen. 
Mehr dazu auf Seite 2

Auf dem 
Jakobsweg 
Lonnewitz. Der Weg aller 
Wege für die Jakobspilger, der 
Camino Frances in Nordspanien, 
zog auch Thomas Barth magisch 
an. In seinem Reisevortrag am 
Mittwoch, dem 25. September, 
in der Kirche Lonnewitz erzählt 
der Fotograf aus Cavertitz von 
der Euphorie des Aufbruchs, von 
der Überquerung der Pyrenäen 
auf steilen Bergpässen und von 
altehrwürdigen Klöstern am 
Wegesrand, die seit dem Mittel-
alter den Pilgern Herberge bie-
ten. Er berichtet von der beson-
deren Kultur des Baskenlands, 
von der Einsamkeit in der glü-
hend heißen Hochebene Mese-
ta, von quirligen Städten, die 
sich ganz auf Pilger eingestellt 
haben, und von bewegenden 
Erlebnissen. Dabei spart er auch 
nicht mit praktischen Tipps für 
Menschen, die ebenfalls von 
einer Pilgertour träumen. 

Der Eintritt ist frei, um Spen-
den zur Sanierung des Glocken-
turms der Lonnewitzer Kirche 
wird gebeten.
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Pfüller, der hier als Hausmeis-
ter arbeitet, ist geschichtsbe-
geistert und im Vorstand des 
Wermsdorfer Heimatvereins. 
Der Sammler ist oft auf Floh-
märkten unterwegs und begeis-
tert von den Schätzen, die sich 
dort finden. „Altes Geschirr, Bü-
cher oder Spielzeuge erinnern 
mich immer sofort an meine 
Kindheit oder daran, wie es frü-
her bei meiner Oma aussah“, er-
zählt er. Als er bei einer Woh-
nungsauflösung eine alte 
Schrankwand retten konnte, 
musste dafür ein Platz her.

Tapete über Ebay für 
­Wermsdorfer Zimmer

Er fand den Platz im Beschäfti-
gungsraum in der oberen Etage 
des Seniorenheimes und in sei-
ner Chefin eine begeisterte Ver-
bündete. „Wir haben dann noch 
mehr Sachen gesucht und bei 
Facebook einen Aufruf gestar-
tet“, berichtet Jana Berentzik, 
„über eBay haben wir sogar 
noch originale Tapetenrollen ge-
funden und Gardinen von frü-
her. Wir waren uns einig: Wenn 
wir das machen, dann richtig.“

Mit der Unterstützung von 
Freunden, verschiedenen Stü-
cken aus dem Elternhaus von 

Thomas Pfüller und weiteren 
Flohmarkt-Funden wurde das 
Zimmer nach und nach kom-
plett.

Eine Eckcouch, braune Arm-
lehnen und bestückt mit ver-
schiedenen Kissen, bietet Platz 
für die Gäste. „Dafür habe ich 
noch ein Podest gebaut, damit 
die Couch etwas höher steht 
und die Älteren hier besser Platz 
nehmen und auch wieder auf-
stehen können“, beschreibt 
Thomas Pfüller. Er wacht genau 
darüber, dass die Dinge, die 
ihren Weg ins Zimmer finden, 
auch zueinander passen. Das gilt 
für den Wohnzimmerbereich 
genauso wie für die Küche samt 
Esstisch in der anderen Hälfte 
des hellen Raumes mit Blick in 
den Garten.

Wer hierher kommt, kann sei-
ner Neugier freien Lauf lassen, 
Schranktüren und Schubladen 
öffnen. In der Hausbar stehen 
Flaschen von Kobold-Gewürzli-
kör oder „Wilde Sau“, in der 
Nasch-Schublade liegt eine 
Schachtel Apfelkorn-Pralinen, 
mittlerweile allerdings ohne In-
halt.

Wer weiter sucht, findet von 
Esda-Strümpfen über Radio, 
Spiele und Leipziger-Messe-
männchen bis zu Büchern („Ich 

fahre einen Trabant“) allerhand, 
das von früher bekannt ist.

Auch der Blick in die Küche 
gibt Anlass zu Weißt-du-noch-
Geschichten: Da steht der 
scheppernde Einkochtopf 
neben dem Herd, aus dem das 
Thermometer ragt, eine kleine 
elektrische Kaffeemühle neben 
Gewürztütchen, eine dickbau-
chige Milchflasche mit Alu-De-
ckel vor einer Plastikpackung 
Rahm-Butter.

Thomas Pfüller weist auf die 
Küchenuhr in rotem Rahmen an 
der Wand: „So eine hatte doch 
jeder zu Hause.“ Sein Blick 
schweift weiter zur zweifarbi-
gen Brotdose. „So eine auch“. 
Das Gleiche gilt für die Nudelpa-
ckungen, für Salzstreuer wie für 
die runden Keksdosen.

Zimmer sorgt für viel 
­Gesprächsstoff

Jana Berentzik muss schmun-
zeln. „So geht das allen, die 
hierherkommen. Das Zimmer 
weckt einfach Erinnerungen. 
Das ist für unsere Bewohner 
ganz wichtig, aber auch für die 
Besucher. Hier entwickeln sich 
Gespräche, man kann sich Zeit 
nehmen und entdeckt immer 
neue Kleinigkeiten“, sagt sie. 

Vieles, was sich hier finde, sei 
längst nicht mehr alltäglich und 
oft schon vergessen. „Wenn 
man dann aber alte Zeitungen 
in der Hand hat, Geschirr oder 
Spielzeug, kommen die Erinne-
rungen wieder.“ Auch Senio-
ren, die sonst eher schweigsam 
sind, kommen so ins Plaudern 
und erzählen Kindern und En-
keln von früher.

Selbst die Beschäftigten des 
Heimes würden den Raum nut-
zen und verbringen mitunter 
ihre Pause im DDR-Zimmer: eine 
kleine Zeitreise zur Entspan-
nung. Durch die gemeinsamen 
Erinnerungen komme man ins 
Erzählen, der Blick zurück – ob 
nun auf die Dose Im Nu oder die 
bunten Eisbecher – sorge oft 
auch für heiteren Austausch. 
„Man kann hier einfach nicht 
schlecht gelaunt rausgehen“, 
findet Jana Berentzik.

Mittlerweile haben Thomas 
Pfüller und Jana Berentzik so viel 
zusammengetragen, dass gar 
nicht alles in einem Raum Platz 
findet. „Schulsachen, Hausapo-
theke oder Kinderzimmer – man 
könnte das wirklich noch aus-
bauen“, findet Thomas Pfüller. 
Die Frauen und Männer im „Hu-
bertushof“ würde das wahr-
scheinlich freuen.  JB

Titelfoto

„DDR-Zimmer“ hilft dem Gedächtnis 
auf die Sprünge
Raum im Wermsdorfer Seniorenzentrum „Hubertushof“entwickelt sich zum Besuchermagneten

Wermsdorf. Die Schublade 
scheppert etwas beim Aufzie-
hen und gibt dann den Blick auf 
ihr Innenleben frei: Alu-Besteck 
mit dem typischen Einheitsmus-
ter, Bowle-Spieße aus buntem 
Plastik und Flaschenöffner. Das, 
was sich hier findet, gab es so in 
unzähligen Haushalten der DDR. 
Und oft genug auch zu Hause 
bei den Frauen und Männern, 
die heute im Wermsdorfer Se-
niorenwohn- und Pflegezent-
rum „Hubertushof“ leben.

Ein originalgetreu eingerich-
tetes „DDR-Zimmer“ hilft den 
Menschen hier beim Erinnern 
und ist ständig Anlass für Ge-
sprächsstoff. Solche Erinne-
rungszimmer gibt es mittlerwei-
le in vielen Heimen. Sie sollen vor 
allem Menschen mit Demenz-
erkrankungen Anreize bieten, 
Erinnerungen wachzurufen. Das 
ist auch in Wermsdorf so, zudem 
ist der Raum zum echten Besu-
chermagneten geworden.

Das liegt vor allem daran, dass 
das Zimmer mit viel Liebe zum 
Detail und geschichtlicher Ge-
nauigkeit eingerichtet wurde. 
Heimleiterin Jana Berentzik und 
Mitarbeiter Thomas Pfüller ha-
ben dafür Möbel, Geschirr, Bü-
cher und Dekoration zusam-
mengetragen.

Der ADAC-Autocheck kommt
Kraftfahrer können am 19. und 21. September in Mügeln ihr Fahrzeug überprüfen lassen 
Mügeln. Es ist groß, gelb und in 
ganz Sachsen unterwegs: Das 
Autocheck-Mobil des ADAC 
Sachsen. Hier können ADAC-
Mitglieder, aber auch Nichtmit-
glieder, kostenfrei wichtige Funk-
tionen ihrer Pkws durchchecken 
lassen. Von Donnerstag, den 19., 
bis Freitag, den 20. September, ist 
das Mobil an der bft-Tankstelle in 
Mügeln in der Grauschwitzer 
Straße anzutreffen. Geprüft wird 
an beiden Tagen von 10 bis 13 
und von 14 bis 18 Uhr.

Mithilfe der modernen Diag-
nosetechnik im Prüfmobil kön-
nen Mängel am Fahrzeug 

schnell entdeckt werden. Die 
Kollegen vor Ort testen Brems-
wirkung und überprüfen die 
Funktion der Stoßdämpfer. Wei-
terhin erfährt der Besucher den 
Ladezustand seiner Batterie 
oder den Zustand seiner Brems-
flüssigkeit. Die Messergebnisse 
erhält der Fahrzeugführer als 
Computerausdruck zum Mit-
nehmen und Abheften. Mit die-
sem Prüfbericht und einer ent-
sprechenden Beratung durch 
den Prüfer kann der Fahrzeug-
halter bei Bedarf seiner Werk-
statt einen gezielten Reparatur-
auftrag erteilen.

Der Autocheck des ADAC 
Sachsen ist seit über 30 Jahren in 
Sachsen unterwegs, um Fahr-
zeuge zu prüfen und damit 
einen wichtigen Beitrag zur Ver-
kehrssicherheit auf den Straßen 
zu leisten. Der unter dem Titel 
Prüfdienst bekanntgewordene 
Service des ADAC Sachsen e.V. 
ist auch heute noch mit drei mo-
bilen Prüfmobilen in den unter-
schiedlichen Regionen Sachsens 
im Einsatz.

2 Autocheck-Termine und weite-
re Informationen unter: adac.de/
pruefdienste

Das Autocheck-Mobil des ADAC steuert Mügeln an. Vor Ort kön-
nen Kraftfahrer an zwei Tagen Bremsen, Stoßdämpfer oder Lade-
zustand der Batterie ihres Fahrzeugs kostenlos prüfen lassen.

Foto: Jürgen Lösel

Neue Beratungsinitiative zur 
Rehabilitierung von SED-Unrecht
Mügeln. In der DDR wurden 
Hunderttausende Menschen 
aus politischen Gründen verfolgt 
und leiden mitunter bis heute 
unter den Folgen. Für diese Be-
troffenen gibt es Rehabilitie-
rungsgesetze, die den Weg er-

öffnen, rechtsstaatswidrige Ver-
urteilungen aus dem Strafregis-
ter zu entfernen, sich vom Makel 
persönlicher Diskriminierung zu 
befreien und soziale Ausgleichs-
leistungen in Anspruch zu neh-
men. Seit November 2019 gibt 
es dafür keine Antragsfristen 
mehr. Bislang unberücksichtigt 
gebliebene Opfer, wie verfolgte 
Schüler, Heimkinder und Zerset-
zungsopfer, können nun Leis-
tungen erhalten. 

Für Betroffene bietet die 
Sächsische Landesbeauftragte 
zur Aufarbeitung der SED-Dik-
tatur im Herbst regionale Bür-
gersprechstunden an. Am Don-
nerstag, dem 24. Oktober, 
kommt Berater Utz Rachowski, 
einst selbst Opfer politischer 
Willkür in der DDR,  von 9 bis 16 
Uhr ins Rathaus Mügeln. Es ist 
keine vorherige Terminverein-
barung erforderlich. 
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Gespräch am Sonntag

„Applaus ist das 
Dankeschön für das viele Training“
Zum Vereinsturnen am 28. September in der Rosentalhalle begrüßt der Oschatzer Turnverein 1847 e.V. 
Wettkampfteilnehmer aus 20 Vereinen

Oschatz. Das Turnen hat in 
Oschatz eine lange, mittlerweile 
177-jährige Tradition. Seit nun-
mehr 35 Jahren zählt beim 
Oschatzer Turnverein 1847 e.V. 
(OTV) das Vereinsturnen zu den 
Höhepunkten im Jahreslauf. Am 
Samstag, dem 28. September, 
ist es wieder so weit. Dann 
herrscht in der Rosentalhalle 
wieder Wettkampfstimmung. 
Worauf sich die Teilnehmenden 
und Sportinteressierte freuen 
können, darüber sprach das 
SonntagsWochenBlatt mit Ma-
rion Weidemann, Trainerin und 
Ehrenmitglied des OTV.

Wie ist der Stand der Vorbe-
reitung der Turnerinnen und 
Turner des OTV auf das 
Event? 
Die Vorbereitungen sind im vol-
lem Gange. Die ersten Wett-
kampfmeldungen sind bereits 
eingegangen, was das große In-
teresse an diesem Wettkampf 
zeigt. Die Oschatzer Aktiven 
trainieren seit dem Schulbeginn 
besonders intensiv, um eventuell 
die eine oder andere gute Plat-
zierung nach Oschatz zu holen.

Mit wie vielen Turnerinnen 
und Turnern welchen Alters 
nimmt der OTV teil? 
Wir haben im ersten Durchgang 
den Paul-Scholz-Pokal für die 
Mädchen und Jungen bis 13 
Jahre. Dort werden bis zu 100 
Teilnehmer erwartet. Beim 
Paarturnen im zweiten Durch-
gang werden die Jugendlichen 
und Erwachsenen ab 14 bis cir-
ca 50 Jahre an den Start gehen. 
Dabei geht es darum, dass die 
startenden Männer mit einer 
oder vielleicht zwei Frauen ein 
„Turnpaar“ bilden und gemein-
sam um die Medaillen kämpfen. 
Die „Paare“ werden vor dem 
Wettkampf per Los entschie-
den, und so lernt man immer 
andere Vereine kennen und der 
Spaß kommt dabei nicht zu 
kurz.

Wie viele Vereine haben ihre 
Teilnahme zugesagt? Wie 
groß ist das Interesse aus-
wärtiger Vereine? Gibt es 
diesmal eventuell sogar eine 
Premiere?
Circa 20 verschiedene Vereine 
aus Sachsen, Sachsen-Anhalt, 
Thüringen und Brandenburg 
werden erwartet. Viele sind 
Stammgäste aus befreundeten 
Vereinen, aber sie bringen im-
mer wieder neue Leute mit, so-
dass sich unser Vereinsturnen 
immer mehr ausbreitet.
In diesem Jahr wird es eine Pre-
miere geben. Erstmals werden 
wir mindestens eine Turnerin aus 
dem Bereich Special Olympics 
am Start haben. Das wird auf je-
den Fall eine Bereicherung der 
Veranstaltung.

Damit sich auch „Uneinge-
weihte“ ein Bild machen 

können - wie läuft der Wett-
kampf ab? 
Im ersten Durchgang starten 
Mädchen und Jungen, die sich in 
diesem Jahr schon an die Kür-
übungen wagen. Um ihnen den 
Einstieg in das komplette Kür-
programm zu vereinfachen, ha-
ben wir die regulären Anforde-
rungen für eine Kürübung ver-
einfacht. Das nehmen die Verei-
ne und vor allem die Kinder sehr 
gern an, da der Schritt aus dem 
Pflichtprogramm bis Altersklas-
se 8/9 in die Kürprogramme sehr 
schwer ist. So werden bei den 
Mädchen die vier Übungen am 
Sprung, Stufenbarren, Balken 
und Boden bewertet. Am Ende 
wird die Beste mit einem Pokal 
geehrt. Bei den Jungen sind es 
dann schon sechs Geräte. Es 
kommen dort Boden, Barren, 
Ringe, Sprung, Seitpferd und 
Reck in die Endwertung.
Im zweiten Durchgang ist natür-
lich neben der Einzelwertung in 
den Alters- und Leistungsklas-
sen das Paarturnen der Höhe-
punkt. Dabei geht es darum, 
dass die startenden Männer mit 
ein oder vielleicht zwei Frauen 
als „Turnpaar“ gemeinsam um 
die Medaillen kämpfen. 

Welche Preise winken den 
Bestplatzierten?
Für die Besten im Paul-Scholz-
Pokal hat der Verein natürlich die 
entsprechenden Pokale parat. 
Beim Paarturnen der Jugend 
und Erwachsenen geht es um 
die sehr beliebten Glasmedail-
len.

Wie stehen die Chancen der 
Oschatzer Turnerinnen und 
Turner?
Den einen oder anderen aus der 
Oschatzer Riege werden wir hof-
fentlich weit vorn sehen. Wenn 
bei den Mädchen mal keiner 
vom Balken fallen wird, haben 
eigentlich alle Mädchen gute 
Chancen auf einen der vorderen 
Plätze. Aber leider wird so ein 
Sturz vom Gerät mit einem gan-
zen Punkt bestraft und da hat 
man kaum noch die Chance auf 
eine gute Platzierung. Dies 
mussten die Oschatzer Turnerin-
nen leider schon zu oft spüren. 
Im männlichen Bereich wird das 
Seitpferd viel entscheiden. Die-
ses Gerät „lieben“ die Jungen 
beziehungsweise Männer so 
sehr wie die Mädchen den Bal-
ken.

Wie lautet der Zeitplan für 
das Vereinsturnen?
Der Paul-Scholz-Pokal beginnt 
um 9.30 Uhr mit dem Einturnen 
und wird bis circa 12.30 Uhr 
dauern. Sofort anschließend an 
die Siegerehrung werden die Ju-
gend und Erwachsenen das Ein-
turnen beginnen, und da wer-
den zuerst die „ Turnpaare“ aus-
gelost, damit jeder weiß, mit 
wem er an diesem Tag um die 
Platzierung kämpft.

Wie viel Man- und Woman-
power steckt in der Vorbe-
reitung eines solchen 
Events? Kann der Verein auf 
eine ausreichende Zahl an 
helfenden Händen zählen?
Es ist alles Teamarbeit und das 
funktioniert in unserem Verein 
super. Selbst die Volleyballer hel-
fen den Turnern beim kraft- und 
zeitaufwendigen Geräteauf- 
und Abbau und beim Transport 
der Geräte. Da die Rosental-
Sporthalle leider nicht für das 
Gerätturnen ausgestatten ist, 
müssen sehr viele Geräte und 
vor allem Matten in die Halle 
transportiert werden. 
Gern würden wir an dieser Stelle 
mal den Oschatzer Handballern 
und auch den Fußballern von 
Oschatz und Merkwitz ein Dan-
keschön aussprechen. Diese 
Vereine verzichten bei unseren 
Wettkämpfen und Veranstal-
tungen in der Rosental-Sport-
halle oftmals auf ihr Training, da-
mit wir den Geräteaufbau von 
drei bis vier Stunden nicht frei-
tags in der Nacht machen müs-
sen, sondern schon am späten 
Nachmittag anfangen können.
Am Wettkampftag selbst sind al-
le Turnerinnen und Turner ge-
fragt. Es werden Kampfrichter 
gebraucht, Betreuer für die Akti-
ven, es gibt ein Meldebüro, ein 
Rechenbüro, eine Wettkampf-
leitung, eine Imbissversorgung 
und, und, und. Das geht nur, 
wenn alle mitziehen. Und das 
machen auch alle mit sehr viel 
Herzblut.

Benötigen die Wettkampf-
teilnehmer Unterstützung 
durchs anfeuernde Publi-
kum? Wann beziehungswei-
se bei welchem Programm-
punkt lohnt es sich für sport-
begeisterte Zuschauerinnen 
und Zuschauer ganz beson-
ders, in die Rosentalhalle zu 
kommen?
Es lohnt sich immer, Gerätturnen 
anzuschauen. Egal in welchem 
Alter. Schon der Applaus für ge-
lungene und vielleicht auch mal 
nicht gelungene Übungen ist ein 
großes Dankeschön für das viele 
Training.

Beim Vereinsturnen herrscht 
nicht ausschließlich Wett-
kampfatmosphäre. Auch der 
Spaß soll dabei nicht zu kurz 
kommen. Was ist geplant?
Traditionell laden wir unsere 
Gäste am Abend zu einer Fest-
veranstaltung ein. Dies ist für 
uns eine sehr wichtige Veran-
staltung, weil dort die Verbun-
denheit und Freundschaft unter 
den Turnern gepflegt werden 
kann. Diese Zeit wird intensiv ge-
nutzt, um sich mit anderen Ver-
einen auszutauschen und auch 
einfach mal nur einen gemeinsa-
men Abend zu verbringen.

Der OTV ist Oschatz’ größter 
Verein. Zwar trägt er die Dis-

ziplin Turnen im Namen, 
doch befinden sich unter 
dessen Dach mehrere Sport-
arten. Welchen Stellenwert 
besitzt das Turnen in der 
Döllnitzstadt? 
Turnen hat in Oschatz Tradition 
im 177. Jahr. Der OTV tut alles 
dafür, um das Turnen in Oschatz 
zu erhalten, auch wenn die Be-
dingungen dafür immer schwe-
rer werden, ein regelmäßiges 
Training auf zeitgemäßem 
Niveau durchführen zu können. 
Um aber auch der Breite der 
sportlichen Betätigung gerecht 
zu werden, hat der Verein neue 
Sportarten in seine Arbeit aufge-
nommen. Mit Volleyball, Basket-
ball und Radsport ist das sportli-
che Angebot des Vereins stark 
erweitert wurden.

35 Vereinsturnen bedeuten, 
dass schon mehrere Genera-
tionen von Turnerinnen und 
Turnern diesen Wettkampf 
absolviert haben. Das be-
deutet aber auch, dass es 
steten Nachwuchs gibt. Ist 
dem so? Wie gelingt Ihnen 
die Nachwuchsgewinnung? 
Nachwuchssorgen hat der Verein 
nicht wirklich. Unsere Kinder-
gruppen sind auf eine gute Ent-
wicklung der Kinder im Turnsport 
ausgerichtet. So geht es mit ein-
einhalb Jahren beim Eltern-Kind-
Turnen – Gruppe Doppelpack – 
los, und ab drei Jahre können die 
Kinder in der Gruppe Purzelbaum 
mit den Übungsleitern die ersten 
turnerischen Schritte allein ma-
chen. Das Vorschulturnen zielt 
dann schon auf die spielerische 
Gewöhnung an die Turngeräte 
hin und schafft erste Grundlagen 
für unsere Sportart. So können 
sich die Mädchen und Jungen auf 
die ersten Wettkämpfe – ab fünf 
Jahre – vorbereiten. Ja, und unse-
re ältesten aktiven Turnerinnen 
und Turner sind schon mal um die 
30 Jahre alt. 
Ein bisschen Sorgen bereitet uns 
die Situation mit den Übungslei-
tern beziehungsweise Trainern 
im Kinderbereich. Da wir nun 
nicht mit zehn Kindern gleich-
zeitig am Gerät turnen können, 
fehlt es an fachlichen Betreuern 
und Trainern. Unsere Trainings-
gruppen haben im Schnitt um 
die 15 bis 20 Kinder pro Gruppe, 
und die wollen alle beschäftigt 
aber auch leistungsabhängig 
trainiert werden. Aber diese Sor-
ge kennen bestimmt andere Ver-
eine auch.

Was wäre aus Ihrer persönli-
chen Sicht für den Turnsport 
in Oschatz wünschenswert?

Das die Sportart Gerätturnen 
mit ihren Besonderheiten 
mehr Beachtung findet. Wie 
gesagt, der Bedarf an Sportge-
räten und Zubehör ist extrem 
hoch und kostenintensiv und 
eine erforderliche Neuan-
schaffung bringt den Verein 
schon manchmal an die Gren-
zen. Eine neue Bodenmatte für 
die Wettkämpfe wäre nach 
über 20 Jahren zum Beispiel 
dringend erforderlich, ist aber 
bei einem Anschaffungswert 
von 65 000 Euro für den Verein 
nicht machbar. Außerdem feh-
len die Lagermöglichkeiten, da 
es die Trainingshalle nicht zu-
lässt, erforderliche Geräte auf-
zubauen beziehungsweise zu 
lagern. 
Dies ist nur ein Beispiel. Für die 
unmittelbare Zukunft des ge-
samten Vereins ist es unheimlich 
wichtig, nach der geplanten 
Schließung der Turnhalle der 
Grundschule „Collmblick“ end-
lich eine Heimstätte für den ge-
samten Verein zu finden. Die da-
für notwendige Unterstützung 
aus der Region und von kommu-
naler Seite wird dabei ein wichti-
ger Faktor sein. Ich wünsche mir, 
dass es uns gelingen wird, einen 
Vereinsstandort zu finden, der 
für alle und für alles Vereinsinter-
ne nutzbar ist. 

Der Verein soll ein neues 
Trainingsdomizil bekommen 
– die dann nicht mehr für 
den Schulsport benötigte 
Döllnitzhalle. Wann wird es 
so weit sein?
Es ist noch nicht möglich, von 
konkreten Zeiten zu reden, da 
der Zeitpunkt von sehr vielen 
Faktoren abhängig ist. Wir hof-
fen, dass es nicht mehr so lange 
dauern wird, da die Zeit mehr als 
überfällig ist, neue Trainingsbe-
dingungen und vor allem ein in-
tensiveres Vereinsleben gestal-
ten zu können.

Wenn am 28. September die 
Hallenlichter ausgehen – 
worauf bereiten sich die Tur-
nerinnen und Turner als 
nächstes vor?
Nach dem Wettkampf ist vor 
dem Wettkampf. Es stehen noch 
Wettkämpfe der Mannschaften 
aller Kinder- und Jugendklassen 
auf Turnbezirks- und Sachsen-
ebene an. 
Das Event, was von zahlreichen 
Oschatzern am meisten erwar-
tet wird, ist unser Weihnachts-
turnen. Die Herbstferien werden 
wieder genutzt, um sehr viel in 
der Vorbereitung der Show-
übungen zu schaffen. Das The-

ma steht, die Musiken sind in 
Arbeit, die Kostüme werden an-
gefertigt und die Organisation 
der 1000 kleinen Dinge für so 
eine Veranstaltung sind im vol-
len Gange. Mehr wird noch 
nicht verraten. Lasst euch über-
raschen!

Gespräch: Heiko Betat

Marion Weidemann (Mitte) – hier mit Tina Weidemann (l.) und Emily Griehl im Bild, das bei der Vorbe-
reitung des Weihnachtsturnens vor zwei Jahren entstand – hofft beim bevorstehenden Vereinsturnen, 
„den einen oder anderen aus der Oschatzer Riege weit vorn“ zu sehen. Foto: Leonie Beyerlein

An allen bekannten VVK-Stellen, unter 0365 – 5481830 &www.resetproduction.de
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Das einzige Bee Gees Musical mit
zwei Originalmusikern
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JETZT TICKETS SICHERN

RobeRt Pannicke
· Sport- & Ernährungswissenschaftler
· Gründer des bundesweiten
Kinderprojektes Project Childfit

Ackerbau GbR Falkenhain

Nieschweg 2a · 04808 Lossatal, OT Falkenhain
Tel. 034262/6 18 15 • Fax: 034262/6 39 12 • info@ackerbau-falkenhain.de

Verkauf
Kartoffeln vom Stock
(mehlig und vorwiegend festkochend)

zur Einkellerung
am Sa., 21.9./28.9./05. 10.2024

jeweils von 8 bis 12 Uhr
auf dem Betriebshof in Falkenhain.
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Deine Ehefrau Ingrid
Dein Sohn Andreas

Deine Enkelinnen Andrea und Anja mit Familien
im Namen aller Angehörigen

* 12.05.1941 † 3.09.2024
Peter Döring

In lieber Erinnerung

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag,

dem 26.09.2024, um 14.00 Uhr
auf dem Friedhof in Calbitz statt.

Calbitz, im September 2024

Du siehst den Acker nicht mehr grünen, an dem du einst so froh geschafft.
Siehst deine Ähren nicht mehr gedeihen, weil dir der Tod nahm alle Kraft.

Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft, und hab` für alles vielen Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem Ehemann, Vati, unserem Opi,

Uropi und Onkel, Herrn

Mastener Str. 12, 04720 Döbeln
Telefon : 0 34 31 / 67 9 7 88

Am Dresdner Berg 2 | 04758 Oschatz
Telefon: 0 34 35 / 92 72 09

www.steinschmiede-sachsen.de

RESTAURIERUNG|STEINTECHNIK

GRABMALE

NACHRUF

Wir erhielten die traurige Nachricht vom plötzlichen Ableben
unserer Mitarbeiterin

Ines Börner
* 26.01.1972 † 18.08.2024

Ines Börner war 14 Jahre als Pflegekraft in unserem ambulanten Pflegedienst tätig.
Wir verlieren mit ihr eine zuverlässige, freundliche und stets einsatzbereite Kollegin.

Wir trauern mit ihren Angehörigen und werden ihr Andenken in Ehren halten.

AWO Pflege und Betreuungs gGmbH
Im Namen der gesamten Belegschaft

Daniel Schippan Simone Kroll Anja Schöniger
Geschäftsführer Leiterin Pflege Pflegedienstleiterin Dahlen

„Mit jedem Menschen verschwindet
ein Geheimnis aus der Welt,
das Vermögen seiner besonderen Konstruktion
nur er entdecken konnte,
und das nach ihm niemand wieder entdecken wird.“

Friedrich Hebbel

In Erinnerung nehmen wir Abschied von

Herbert Thomas
* 20.07.1942 † 13.08.2024

Deine Lebensgefährtin Thea mit Familie
Deine Kinder
Deine Enkel und Urenkel
Familienangehörige, Bekannte und Freunde

Die Beisetzung findet
auf Wunsch des Verstorbenen
im engsten Familienkreis statt.

Luppa, Wurzen, August 2024

Deine Tochter Alexandra mit Greta und Matilda
Dein Lebensgefährte Wolfram

Dein Vater Günter
Deine Schwester Madeleine mit Ralf,
Tobias und Teresa mit Familien

Die Trauerfeier findet Freitag, den 04.10.2024 um 13:00 Uhr,
in der Kirche St. Margaretha in Schönerstädt statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt in Hamburg.

Ich trag dich in meinem Herzen, denn kein Ort liegt näher bei mir.

Petra Kretschmer
* 25. August 1957 † 29. August 2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Bestattungshaus KatscherMügeln, im September 2024

Eine Mutter liebt – ohne viel Worte. Eine Mutter hilft – ohne viel Worte.
Eine Mutter versteht – ohne viel Worte. Eine Mutter geht – ohne viel Worte.
Sie hinterlässt eine Leere, die in Worten keiner auszudrücken vermag.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Schwester und Schwägerin, Frau

Gisela Grundmann geb. Müller
geb. am 10. Juni 1934 verst. am 08. September 2024

In stiller Trauer:
ihre Sylvia mit Jürgen und ihr Franz mit Anna
ihre Ramona mit Jochen und Kindern
ihre Brigitte mit Peter
im Namen aller, die um sie trauern
Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 26. September 2024
um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Altmügeln statt.

Bestattungshaus KatscherNaundorf, im September 2024

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem du einst so froh geschafft.
Siehst deine Pflanzen nicht mehr blühen, du hast gekämpft, doch hast verloren deine Kraft.

Es ist uns ein großes BedürfnisDANKE zu sagen,
für die so vielfältig dargebrachte Anteilnahme, die uns in
der schweren Stunde des Abschieds von unserem lieben

Frieder Schlicke
entgegengebracht wurde.

Ganz herzlich danken wir allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn sowie den Sportfrauen.
Unser ganz besonderer Dank gilt der Praxis Dr. Kerstin Heger
für die hilfreiche Unterstützung, dem Redner Herrn Wünsche
und dem Bestattungshaus Katscher für die feierliche
Ausgestaltung und die liebevolle Betreuung.

In Liebe und Dankbarkeit
seine EhefrauMarion
seine Kinder und Enkelkinder

DANKSAGUNG

Seine Tochter Kristin mit Gerd
Seine Enkel Ben und Nora

Seine Mutti Edith
Seine Geschwister Michael und Doris mit Familien

Seine Kerstin

Ralf Krauspe

In lieber Erinnerung

Dahlen, im September 2024

Papa, lebe wohl sag ich dir leise,
mach´ s gut auf deiner letzten Reise.

Es ist sehr schwer einen geliebten Menschen
zu verlieren. Tröstend ist es aber zu wissen,
dass viele Menschen ihm so viel Freundschaft,
Liebe und Achtung entgegengebracht haben.
Wir danken allen, die mit uns mitgefühlt und

ihre Anteilnahme auf die vielfältige Art undWeise
zum Ausdruck gebracht haben.

Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Krebs,
dem "Wiesenhof" in Schmannewitz und

dem Bestattungshaus Schüttig.

Bestattungshaus Rauschenbach

Was nützen Tränen und aller Schmerz,
es schlägt nicht mehr, dein liebes Herz.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von meinem
Mann, Vater, Schwiegervater, Bruder,
Opa, Schwager und Onkel

Kurt Müller
geb. 27. September 1946
verst. 9. September 2024

In stiller Trauer
Deine Brunhilde
Stefan mit Justine
Susan mit René, Frieda und Albert
sowie Ulla Fuchs
Im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Freitag, den
27. September 2024 um 14 Uhr auf dem
Friedhof in Wermsdorf statt.

Danksagung nach erfolgter Beerdigung

Nachdem wir meine liebe Mutter zur letzten Ruhestätte gebettet haben,
sagen wir allen einen herzlichen Dank, die unserer lieben

Erna Eichler
ein 100-jähriges Leben ermöglichten. Ein besonderer Dank gilt
dem ehem. Team mit Frau Dr. Drobner, Herrn Dr. Reichert mit
seinem Team und dem AWO-Seniorenheim Mügeln.
Für die Beileidsbekundungen möchten wir uns bei allen
auf das Herzlichste bedanken.

In liebevoller Erinnerung
Dein Sohn Peter mit Gabi
im Namen aller Angehörigen Mügeln, im September 2024

Das schönste Andenken,
das ein Mensch bekommen kann,

befindet sich im Herzen seiner Lieben.

Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu schlagen.
Nach langem Leiden durfte unsere Mutsch, Oma,
Uroma und Ururoma ruhig und friedlich einschlafen

Frau Irene Musiol
* 12.10.1933 † 13.08.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Ihre Kinder, Enkel, Urenkel
und Ururenkel

Unser Dank gilt auch Frau Dr. Auerbach
und Team und dem Pflegeheim
Hubertushof für die jahrelange Betreuung.

Die Abschiedsfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Wermsdorf, im August 2024

DANKSAGUNG

Klaus Walter
* 22.11.1939 † 31.07.2024

Wir sagen Danke
für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben,

für einen Händedruck, wenn Worte fehlten,
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft

in den schweren Stunden.
Wir möchten auf diesem Wege allen Verwandten,

Nachbarn und Bekannten danken.
Unser besonderer Dank gilt der Trauerhilfe Wünsche
für die liebevolle Unterstützung und die tröstenden

Worte in den schweren Stunden des Abschieds.

In stiller Trauer
Gudrun Walter und Familie

Außig, im September 2024

Bestattungshaus KatscherZävertitz, im September 2024

DanKSagung

Das Sichtbare ist vergangen,
aber es bleiben die Liebe und die Erinnerung.

Dietrich Höhne
geb. am 23.02.1941 verst. am 25.07.2024

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf so vielfältige Art zum
Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Unser besonderer Dank gilt allen für die feierliche Ausgestaltung
des Gottesdienstes. Danke Herrn Pfarrer Riese, Frau Schiel und
dem Kirchenchor sowie dem Bestattungshaus Katscher.

In liebevoller Erinnerung:
seine Gudrun
Katrin mit Matthias, Juliane und André
Karsten mit Ines, Steven mit Celine und Lydia mit Nick
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Ausstellerrekord am neuen Ort
Premiere für Ausbildungsmesse „Chance“ am 21. September im und am Thomas-Müntzer-Haus
Oschatz. Am Samstag, dem 
21. September, findet die jährli-
che Ausbildungsmesse „Chan-
ce“ in Oschatz statt. Erstmals 
wandert die Ausbildungsmesse 
ins Zentrum der Döllnitzstadt – 
konkret in das Thomas-Müntzer-
Haus. Dort wurde, inklusive 
Außenbereich, die Kapazitäts-
grenze von 74 teilnehmenden 
Unternehmen längst erreicht. Es 
ist bereits die 28. Auflage dieser 
Messe.

Mit der Stadt Oschatz, der 
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft mbH des Landkreises 
Nordsachsen, dem Arbeitskreis 
„Schulewirtschaft“ der Collm-
Region, der Arbeitsagentur und 
dem Jobcenter Nordsachsen 
kümmern sich künftig fünf Part-
ner gemeinsam um die Organisa-
tion und Durchführung.

Wie bisher wird die „Chance“ 
von 10 bis 14 Uhr als Innen-
Außen-Veranstaltung stattfin-
den. Neu ist der Ort – das Thomas-

Müntzer-Haus in Oschatz, womit 
die „Chance“ ins Stadtzentrum 
wandert und noch mehr ihrem 
Ruf als „Schaufenster“ der beruf-

lichen Möglichkeiten gerecht 
werden kann. Mit dem Umzug in 
die Stadthalle, so der Wille des Or-
ganisationsteams, sollen die Aus-

steller noch bessere Möglichkei-
ten haben, sich und ihre Ausbil-
dungsmöglichkeiten zu präsen-
tieren.

Zur 28. Ausbildungsmesse "Chance" in Oschatz werden am kommenden Samstag – wie schon im Vor-
jahr – viele interessierte junge Menschen erwartet, die sich über ihre beruflichen Perspektiven infor-
mieren möchten. Foto: Agentur für Arbeit

Zwischenbilanz: 
Zuwächse bei Lehrstellen 
und Bewerberzahl
Arbeitsagenturchefin Susan Heine: 
„Jetzt noch Ausbildungsplatz finden“

Oschatz. Sowohl bei den ge-
meldeten Lehrstellen als auch 
bei der Bewerberzahl gibt es 
derzeit Zuwächse zum Vorjahr. 
Wer jetzt noch keine Lehrstelle 
hat, bekommt Hilfe von der Be-
rufsberatung, entweder last 
minute mit dem kurzfristigen 
Kontakt zum Ausbildungsbe-
trieb oder mit einem Plan B. 
Letzterer soll die Möglichkeit 
einer Ausbildung im Folgejahr 
eröffnen oder eine außerbe-
triebliche Ausbildung einlei-
ten. Darüber hinaus gibt es in 
den nächsten Wochen mehrere 
regionale Ausbildungsmessen.

Am regionalen Ausbildungs-
markt waren bis Ende August 
2055 Bewerberinnen und Be-
werber gemeldet. Das sind 47 
Jugendliche beziehungsweise 
2,3 Prozent mehr als im Vor-
jahr. Ein Plus gab es auch bei 
den Ausbildungsstellen. Bis zu 
diesem Zeitpunkt meldeten die 
Unternehmen 2020 Lehrstel-
len an den Arbeitgeberservice. 
Das sind 82 Stellenangebote 

beziehungsweise 4,2 Prozent 
mehr als im Vorjahr. Auf eine 
gemeldete Stelle kommt rein 
rechnerisch ein Bewerber be-
ziehungsweise Bewerberin.

„Eine Reihe von Lehrstellen 
ist aktuell in den beiden Land-
kreisen Leipzig und Nordsach-
sen noch nicht besetzt. Auf der 
anderen Seite gibt es Jugendli-
che, die noch auf der Suche 
nach der passenden Stelle sind. 
Es lohnt sich auch jetzt noch, 
den Kontakt zur Berufsbera-
tung zu halten, um last minute 
noch einen passenden Ausbil-
dungsplatz zu finden“, infor-
miert Arbeitsagenturchefin Su-
san Heine. Freie Lehrstellen 
gibt es aktuell beispielsweise in 
den sozialen Berufen, im Hand-
werk, der Industrie, der Land-
wirtschaft und im kaufmänni-
schen Bereich.

Für die Bewerberinnen und 
Bewerber stehen die Chancen 
auf den Wunschberuf also sehr 
gut. „Bei der Wahl des passen-
den Ausbildungsberufes geht 

es vor allem um Stärken und In-
teressen – auf der betrieblichen 
Seite um ein Anforderungspro-
fil. Was rechnerisch passt, ist al-
lein noch keine Grundlage für 
den Ausbildungsvertrag. Jun-
ge Leute müssen wissen, was 
hinter einer Berufsbezeich-
nung steckt – welche Inhalte, 
Anforderungen und Möglich-
keiten. Klappt es nicht, dann 
helfen wir auch bei Plan B. Auf 
jedem Fall also Kontakt zur Be-
rufsberatung aufnehmen: ein-
fach Termin vereinbaren und 
los geht´s“, wirbt Susan Heine.

Und noch ein Tipp für Schüle-
rinnen und Schüler, deren Aus-
bildungsbeginn noch etwas wei-
ter in der Zukunft liegt: Am 
Samstag, dem 21. September, 
wird zur Ausbildungsmesse 
„Chance“ ins Oschatzer Tho-
mas-Müntzer-Haus eingeladen. 
Da informieren regionale Unter-
nehmen, welche Ausbildungen 
sie anbieten, was man dafür tun 
muss und welche Möglichkeiten 
es danach im Betrieb gibt. 

Die Oschatzer Arbeitsagenturchefin Susan Heine hat gute Nachrichten für Schulabgänger: „Es lohnt 
sich auch jetzt noch, den Kontakt zur Berufsberatung zu halten, um last minute noch einen passenden 
Ausbildungsplatz zu finden.“ Foto: Agentur für Arbeit Oschatz

RIESIG. GÜNSTIG. LOHNT SICH!

Unschlagbare Vorteile
nur jetzt bis 15.10.2024:
✔ beste Markenqualität aus
Deutschland

✔ Perfekter rundum-service
✔ tolle Mehrwert-Küche zum
sensationspreis

... seit 19

... seit 1991
Auswahl. Planung. Markenküche.
www.kueche-aktiv-sachsen.de

...über

70x
in Deutsch-

land
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 10.00–19.00 Uhr
Sa. 10.00–14.00 Uhr

01640 Coswig bei DD
Kötitzer Str. 2/Ecke Dresdner Str.
Telefon (0 35 23) 77 40 80
www.kueche-aktiv-coswig.de

01594 Seerhausen bei Riesa
direkt an der B6
Telefon (03 52 68) 865–0
www.kueche-aktiv-seerhausen.de

01067 Dresden
Bremer Str. 57
Telefon (03 51) 48 41 72 60
www.kueche-aktiv-dresden.de

+ Pflegeleichte anti-Fingerprint-oberfläche
+ offene Kochinsel mit integrierter beleuchtung
+ bora Kochfeld mit integriertem Dunstabzug
+ Xl-Komforthöhe mit 10% mehr stauraum

Wir bringen
Deutschland
zum Kochen!

DA
DU!COOKST

10.799,-statt KÜCHE
DEUTSCHLAND

7.998,-€
Unverbindliche Preisaussage

Mark Kühler
Der Handwerkerkönig &
EMV-Markenbotschafter
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Döbeln/Oschatz. Seit dem 
31. Mai bereichern die Heime-
rer Schulen das Gesundheits-
wesen mit 75 neuen Fachkräf-
ten. Den Anfang machten die 
Podologen, die bereits am 31. 
Mai ihre dreieinhalbjährige Teil-
zeitausbildung abgeschlossen 
hatten. Mit dem Ende des säch-
sischen Schuljahres folgten den 
Podologen am 19. Juni die Ab-
solventinnen und Absolventen 
der Berufsfachschule für Sozial-
wesen (staatlich geprüfte So-
zialassistenten/-assistentinnen) 
und der Berufsfachschule für 
Pflegehilfe (staatlich geprüfte 
Krankenpflegehelfer/-helferin-
nen) nach jeweils zweijähriger 
Ausbildung. Die meisten bega-
ben sich in Folgeausbildungen 
als Erzieher/Erzieherinnen oder 
Heilerziehungspfleger/-pflege-
rinnen, ins Pflegefach oder in 
die Therapieberufe. 

Den Abschluss machten am 
31. August die Fachkräfte mit 
dreijähriger Ausbildung. So 
freut sich die Fachwelt auf neue 
Pflegefachkräfte aus den Schul-
standorten Döbeln und 
Oschatz und ausgebildete Phy-
siotherapeuten/-therapeutin-
nen, die zu beinahe 100 Pro-
zent bereits ab dem 1. Septem-
ber ins Berufsleben übergin-
gen. 

Die Verabschiedungen fan-
den gemeinsam mit Angehöri-
gen, Praxispartnern und Lehr-
kräften in feierlichem Ambiente 
mit musikalischer Umrahmung 
statt. Viele Glückwünsche, 
emotionale Worte von Schülern 
und Lehrkräften, zahlreiche Er-
innerungsfotos mit liebgewon-
nenen Freunden und Kollegen 
rundeten den Übergang von 
der Ausbildung ins Berufsleben 
ab. So manchem fiel der Ab-
schied nach der gemeinsam er-
lebten Zeit schwerer als ge-
dacht. Doch die Aussicht, von 
nun an als Fachkraft die Ge-
sundheitsentwicklung zahlrei-
cher Menschen zu unterstüt-
zen, erfüllte die Absolventen 
und ihre Angehörigen genauso 
wie Lehrer und Praxispartner 
mit einer gehörigen Portion 
Stolz. Verdient. 

Alle Absolventen und Absol-
ventinnen sind Teil einer Vision 
der Heimerer Schulen. Bis zum 
Jahr 2030 möchte das Unter-
nehmen 10 000 neue Fachkräf-
te im Gesundheits- und Sozial-
wesen ausbilden. Dokumen-
tiert hat diesen Beitrag zum 
großen Gesamtergebnis so-
wohl ein überdimensionales 
„Tetrisspiel“ des Standortes 
Oschatz als auch der „Döbelner 
Heimerer Tower“, in den jeder 

Absolvent eine Murmel rollen 
ließ. Tower und Spiel werden in 
den Schulgebäuden Oschatz 
und Döbeln zu sehen sein und 
so immer an die große Vision er-
innern. 

Diese nimmt mit 120 neuen 
Absolventen und Absolventin-
nen, die zu Beginn des neuen 
Schuljahres 2024/2025 an den 
Heimerer Schulen in Döbeln 
und Oschatz starteten, weiter 
an Fahrt auf. Den Anfang 
machten am 5. August bereits 
40 neue Auszubildende in den 
Fachbereichen Sozialassistenz 
und Pflegehilfe. Zum 2. Sep-
tember folgten in Döbeln ange-
hende Podologen in Teilzeitaus-
bildung, Auszubildende im 
Pflegefach und im Bereich der 
Physiotherapie jeweils in drei-
jähriger Vollzeitausbildung. 

Wer ebenfalls ein Teil der Vi-
sion von 10 000 neuen Fach-
kräften im Gesundheits- und 
Sozialwesen werden möchte, 
ist herzlich eingeladen, seine 
Bewerbung für einen der ange-
botenen Berufe bei Heimerer in 
Döbeln oder Oschatz einzusen-
den. Mit Beginn der neuen Klas-
sen startet die Vision der 10 000 
in die nächste Runde für das 
Schuljahr 2025/2026. Informa-
tionen gibt es online auf heime-
rer.de oder direkt vor Ort. 

Bei Heimerer starteten nach der Sommerpause die Ausbildungen für den künftigen Berufsnachwuchs 
im Gesundheits- und Sozialwesen. Foto: Heimerer

Neue Fachkräfte 
für das 
Gesundheitswesen
Heimerer-Absolventen in Döbeln und Oschatz wechselten 
ins Berufsleben

ANZEIGE

! Begleitagentur !
Guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung,
Damen jeden Alters.

Tel.: 0151 /15554101

Wann? Samstag, 21. September 2024,
von 10 bis 14 Uhr

Wo? Stadthalle Oschatz
(Thomas-Müntzer-Haus),
Altmarkt in Oschatz

Was?  75 Aussteller präsentieren sich
 Regionale Ausbildungsangebote
 Bewerbungscheck und Beratung

… denn das ist deine CHANCE!

Programm:

CHANCE ist eine gemeinsame Veranstaltung der Stadt
Oschatz, der Agentur für Arbeit Oschatz, der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft mbH des Landkreises
Nordsachsen, des Arbeitskreises SCHULEWIRTSCHAFT
der Collm-Region und des Jobcenter Nordsachsen.

CHANCE
Die Ausbildungsmesse

Wir suchen für einen großen
Industriebetrieb in Riesa

Produktionsmitarbeiter
(m/w/d)

Maschinenführung, Auftragsbearbeitung
am PC, Schichtbereitschaft, erste Be-
rufserfahrung in diesem Bereich wären

super! Das ist genau dein Ding?
Melde dich gern bei uns.
Fourteenone Riesa

Hauptstraße 7, Tel. 03525 748730

Augenarztpraxis am Glacis in Torgau sucht ab sofort
zur Verstärkung des Teams

eine Medizinische Fachangestellte,
Arzthelferin oder Krankenschwester

w/m/d in Voll-oder Teilzeit.

Wir legen neben qualitätsorientierten Arbeiten, insbesondere Wert
auf motivierte Mitarbeiter und ein angenehmes Miteinander.

Bei uns bekommt jeder die Möglichkeiten, sich nach seinen Interessen
und Fähigkeiten in unserem Team einzubringen und weiterzubilden.
Ausserdem sichern wir eine leistungsorientierte Bezahlung mit
Urlaubs-und Weihnachtsgeld, sowie vermögenswirksame Leistungen
und betriebliche Altervorsoge zu. Sie können sich auf geregelte
Arbeitszeiten und eine familienfreundliche Urlaubsregelung freuen.
Wenn Sie unser Team kennenlernen möchten,
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Augenarztpraxis am Glacis
Bahnhofstr. 4, 04860 Torgau

Telefon: 03421 902552
Mail: post@augenaerzte-torgau.de

Montagebereite
Mitarbeiter (m/w/d)

handwerkliches Geschick, einfache
Zuarbeiten und Montieren.
Mitnahme ab Oschatz,
Führerschein von Vorteil.

Mehr erfährst du bei uns:

Fourteenone Riesa
Hauptstraße 7, Tel. 03525 748730

In der Großen Kreisstadt Riesa
sind zum nächstmöglichen
Zeitpunkt die Stellen

Sachbearbeitung
Stadtplanung (m/w/d)

Sachbearbeitung
Gewässer II. Ordnung (m/w/d)

Sachbearbeitung
Abwasser Invest (m/w/d)

zu besetzen.

Es findet der TVöD VKA Anwendung.

Weitergehende Informationen finden Sie auf
unserer Homepage unter
www.riesa.de/rathaus/stellenausschreibungen.

www.alippi.de
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Ab sofort suchen wir Sie in der Region
Oschatz/Riesa für unser Team im Sanitätshaus.

…bei uns ist auch ein Quereinstieg möglich!

InMitteldeutschland zählen wirmit über 60 Standorten zu
den leistungsstärkstenmittelständischen Unternehmen.

Bei uns als Ihrem neuen Arbeitgeber erwarten Sie:
» flache Hierarchien, kurze Entscheidungswege und ein breit
gefächertes Aufgabenspektrum

» individuelle Einarbeitung: Auch als Quereinsteiger können
Sie sich gern bei uns bewerben.

»Möglichkeiten, verantwortungsvolle Aufgaben zu über-
nehmen und eigene Akzente zu setzen

» geregelte Arbeitszeit ohne Feiertags- und Wochenenddienst
»Daueranstellung im dynamischen und stabilen Familien-
unternehmen

» vielseitige Weiterbildungsmöglichkeiten und Schulungen
Wir bieten weiterhinMitarbeiter-Benefits wie Rabatte
beimMitarbeitereinkauf, arbeitgeberfinanzierte Präven-
tion zur Gesunderhaltung, Arbeitsplatz-Sehhilfen, Mehr-
urlaub je nach Dauer der Betriebszugehörigkeit u.v.m.

Diese Voraussetzungen sollten Siemitbringen:
»wünschenswert sind eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung oder Berufserfahrung im Verkauf

» sympathisches, gepflegtes Auftreten und gute Umgangs-
formen

» hohe Eigenmotivation und Kontaktfreude für die Arbeit
mit Menschen

»medizinische Kenntnisse (von Vorteil – keine Bedingung)

Diese Aufgaben umfasst das Stellenangebot:
» Beratung und Anpassung von Hilfsmitteln und deren
Verkauf sowie Freiverkauf

» Erstellen von Kostenvoranschlägen, Kundenaufträgen
und Abrechnungen mit der Krankenkasse

» Bestellung und Kontrolle von Ware sowie das Einpflegen
in das Kassensystem

»Möglichkeit zum Einsatz als Springer in den näheren Filialen
» Erweiterung der Aufgaben nach erfolgreicher Einarbeitung

Unternehmen Sie Ihren Schritt zu uns und
senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen
per E-Mail an Frau Neider: k.neider@alippi.de

Homecare-Service
Orthopädietechnik

Rehatechnik
Sanitätshaus
Verwaltung

Erfahrene & engagierte Erziehe-
rin (40) mit HPZ & Zusatzqualifi-
kationen sucht neue berufliche
Herausforderung außerhalb des
Kita-Bereichs. 0174 7917190

Bestattungshaus Rauschenbach

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil, das Atmen zu schwer wurde,

legte ein Engel den Arm um ihn und sagte:
Komm wir gehen heim.

In dankbarer Erinnerung und Liebe nehmen wir Abschied
von unserer Vater, Bruder, Schwiegervater, Opa,

Schwager und Onkel, Herrn

Manfred Röber
geb. 26. Juli 1938 verst. 10. September 2024

In tiefer Trauer
Deine Kinder Heidrun, Andreas und Holger mit Familien

im Namen aller Hinterbliebenen

Der Gottesdienst mit anschließender Erdbestattung findet am Freitag
den 20. September 2024 um 12 Uhr auf dem Friedhof in Mahlis statt.

Dahlen, im September 2024

Seine Uta

Manchmal bist du in unseren Träumen,
oft in unseren Gedanken. Du bist immer in unserer Mitte

und für ewig in unseren Herzen.

Aufrichtig danke ich allen Verwandten, Nachbarn,
ehemaligen Arbeitskollegen/innen die meinem lieben Ehemann

in so herzlicher Weise der Verbundenheit
die letzte Ehre erwiesen haben. Mit der in zahlreichen

Briefen und Blumen zum Ausdruck gebrachten
Anteilnahme haben Sie mir Trost gegeben.

Besonderer Dank gilt meiner allerliebsten Schwester Katja
mit ihrer Familie, Dr. C. Donabauer, Dr. Zehrfeld in Torgau,

dem Team der ITS Wermsdorf, dem Team der Palliativstation
Oschatz, dem Team vom Hospiz in Torgau, dem ambulanten
Hospizdienst Oschatz und Torgau, dem Pflegedienst Kollrich,
dem ehrenamtl. Hospizbetreuer Herrn Norbert Schindler,
der Firma Mubea Aerostructures, der Firma Kasprowicz,

dem Blumenhaus Gatter, der Trauerrednerin Frau I. Wirth und
dem Bestattungshaus Schüttig.

Wollen Sie eine Anzeige schalten?
Unser Mediaberater freut sich auf Ihr Interesse und
unterbreitet Ihnen gern ein Angebot.
Ich bin für Sie da. Carsten Brauer, Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999

E-Mail: carsten.brauer@tz-mediengruppe.de

Montag 8–13 Uhr u. 14–16 Uhr
Dienstag 8–13 Uhr u. 14–16 Uhr

Mittwoch 8–13 Uhr u. 14–16 Uhr
Donnerstag 8–13 Uhr u. 14–18 Uhr
Freitag 8–13 Uhr

ÖÖffnungszeiten!ffnungszeiten!
Öffnungszeiten unserer Geschäftsstelle in Torgau, Elbstraße 3:

Traueranzeigen

STELLENMARKT

Traueranzeigen

STELLENGESUCHE
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Tortenglück gibt’s nur noch auf Bestellung
Jana Wentzlaff arbeitet wieder als Ergotherapeutin – kann aber nicht ganz von ihrer Backleidenschaft lassen

drein sei es mittlerweile leichter 
geworden, Personal gezielt für 
Veranstaltungen zu bekommen 
als für einen dauerhaften Be-
trieb.

Deshalb öffnet sie nunmehr 
die Türen zum Landhaus Torten-
glück nur noch an bestimmten 
Tagen und nach Reservierung. 
Kuchen und Torten könnten 
aber jederzeit weiter bestellt 
werden, auch gluten- und zu-

ckerfrei oder vegan, versichert 
die Konditormeisterin.

Sie freue sich jetzt auf mehr 
Zeit für ihre drei Töchter, kündigt 
sie an. „Ich bin gespannt auf den 
neuen Weg“, sagt Jana Wentz-
laff. Wohin die Reise geht, sei 
dabei offen. „Die Zeit ist so 
schnelllebig, man kann heute 
doch kaum für fünf Jahre pla-
nen“, findet sie. 

JB

Wermsdorf. Die Öffnungs-
zeiten des Wermsdorfer Cafés 
im „Landhaus Tortenglück“ wa-
ren schon eine Weile reduziert. 
Seit Septemberanfang ist der 
normale Betrieb hier komplett 
eingestellt. Betreiberin Jana 
Wentzlaff ist in ihren alten Beruf 
zurückgekehrt und arbeitet be-
reits seit einigen Monaten wie-
der als Ergotherapeutin. Den-
noch will die Bäcker- und Kondi-
tormeisterin auch weiter ihre 
Passion verfolgen, Torten zau-
bern und Gäste bewirten.

Es sei immer schwieriger ge-
worden, das Café zu betreiben, 
sagt die 40-Jährige und führt 
wirtschaftliche Gründe und die 
Probleme, Personal zu finden, 
an. Deshalb habe sie sich schon 
vor einiger Zeit ­entschieden, 
wieder als Ergotherapeutin zu 
arbeiten. „Das bin ich seit 
21 Jahren und mein alter Beruf 
hat mich nie komplett losgelas-
sen“, sagt sie.

Burnout als 
einschneidendes Erlebnis

Durch einen Burnout vor einiger 
Zeit habe sie wieder begonnen, 
sich intensiver mit Stresspräven-
tion und Entspannungstechni-
ken zu beschäftigen und sei da-
bei auf das Waldbaden gesto-
ßen.

Jana Wentzlaff absolvierte 
eine Ausbildung zur Pilates-Trai-
nerin und bildete sich in ayurvedi-
scher Ernährung und Yoga fort.

Jetzt sei es an der Zeit, auch für 
sich selbst Konsequenzen zu zie-
hen. „Ich habe in den vergange-
nen Monaten schon als ange-
stellte Ergotherapeutin gearbei-
tet und am Wochenende im 
Café gestanden – das konnte so 
einfach nicht weitergehen“, 
räumt sie ein.

Weil es an Personal fehlte, ha-
be oft die Familie mitgeholfen. 
„Meine älteste Tochter hat gera-
de ihre Ausbildung begonnen, 
die Jüngste ist in die Schule ge-
kommen. Die Kinder haben 
auch ihr eigenes Leben, da soll 
sich nicht alles meinem Café 
unterordnen“, findet die 
Wermsdorferin.

Fräulein Tortenglück will
weiter backen

Schließlich habe sie erkannt, 
dass sie den Betrieb nicht so wei-
terführen könne. Deshalb ist das 
Café seit Monatsbeginn nicht 
mehr wie bisher geöffnet. Jana 
Wentzlaff, die sich als Kondito-
rin und in den sozialen Netzwer-
ken Fräulein Tortenglück nennt, 
will aber nicht völlig von Back-
stube, Schneebesen und Sahne 
lassen.

„Ganz ohne backen – da 
fehlt mir etwas“, gesteht sie. 
Deshalb soll es auch künftig an 
der alten Adresse in Wermsdorf 
Frühstück auf Bestellung ge-
ben, genauso wie die Möglich-
keit, hier Feiern auszurichten. 
Außerdem sollen in Zukunft 
ayurvedische Abende, Ausflü-
ge mit Waldbaden und Kaffee-
ausklang oder Kurse für die 
Mitarbeiter von Firmen zu Er-
nährung und Entspannung 
stattfinden.

In Zukunft Thementage in 
Wermsdorfer Café

„Ich freue mich auf diese The-
mentage. Dann buchen die 
Gäste vorher und ich weiß ge-
nau, wie viele Leute kommen 
und muss am Ende des Tages 
keine Unmengen wegschmei-
ßen“, sagt sie und weist auf 
ein weiteres Problem hin, dass 
die Kalkulation schwierig 
macht: Je nach Wetter dränge 
sich am Wochenende die 
Kundschaft vor dem Café oder 
der Kuchen bleibe in der Aus-
lage liegen.

„Den Bedarf richtig einzu-
schätzen, ist schwierig. Voriges 
Jahr waren hier zum Beispiel viel 
mehr Radfahrer unterwegs, die 
dann bei mir Pause gemacht ha-
ben“, so Jana Wentzlaff. Oben-

Jana Wentzlaff, auch bekannt als „Fräulein Tortenglück“ stellt ihren regulären Cafébetrieb ein. Torten 
wird es hier aber weiterhin geben – und noch einiges mehr. Foto: Jana Brechlin

gend vorgestellt. Diesem Thema 
wird auch die bevorstehende 
Herbstwanderung gewidmet 
sein.

Hierzu finden sich alle Interes-
sierten am Sonntag, dem 22. 
September, um 9 Uhr auf dem 
Mügelner Markt ein. Gewandert 
wird über Gaudlitz (Wildgehe-
ge) durch Sornzig bis auf den 
„Mühlenberg“ nach Strocken. 
Dort gibt es durch den Mühlen-
verein Ausführungen zum ge-
planten Wiederaufbau der alten 
Bockwindmühle. Weiter geht es 
dann über den Naturerlebnis-
pfad nach Kemmlitz. Dort ist 
nach circa 13 Kilometern die 
Mittagspause im „Café Voll-
dampf“ mit kleiner Imbissver-
sorgung geplant. Da an diesem 
Wochenende die Herbstfahrten 
der „Döllnitzbahn“ stattfinden, 
besteht 15.45 Uhr die Möglich-
keit der Rückfahrt ab Kemmlitz. 
Ansonsten ist der Rückweg 
durch das Kemmlitzbachtal über 
Poppitz, Nebitzschen und Alt-
mügeln bis zum Ausgangspunkt 
am Markt geplant. Die Gesamt-
strecke der letzten Tour in die-
sem Jahr beträgt 19 Kilometer. 
„Zum Abschluss unseres Wan-
derjahres würden wir uns sehr 
über einen regen Zuspruch freu-
en“, so Gunter Schwerdtner.

mARKT AM sONNTAG
Sonntag, 15. September 2024

Herbstwanderung führt von Mügeln 
nach Strocken
Heimatverein „Mogelin“ e.V. freut sich auf rege Beteiligung am 22. September

Mügeln. Der Heimatverein 
„Mogelin“ e.V. organisiert in 
diesem Jahr zwei Veranstaltun-
gen im Monat September. Die 
erste fand am 8. September, 
dem Tag des offenen Denkmals 
statt. Am letzten sommerlichen 
Tag trafen sich 33 Interessierte, 
um in der ehemaligen Mädchen-
schule, dem „Mügeln-Treff“, die 
Sammlung historischer Rekla-
me-Raritäten mit Erläuterungen 
durch Jan Seelig zu bestaunen. 
„Bei dieser Witterung und der 
Fülle von Veranstaltungen in der 

Region empfanden wir das als 
recht guten Zuspruch“, wertet 
Heimatvereins-Mitglied Gunter 
Schwerdtner rückblickend.

Auf direktem Weg ging es 
dann über Sömnitz ins ehemali-
ge Rittergut Kiebitz zur Samm-
lung alter landwirtschaftlicher 
Geräte. Siegfried Tietze führte 
die Besucher durch die Ausstel-
lung des Heimatvereins und er-
läuterte die Exponate. Nach 
einer kurzen Imbisspause kehrte 
ein Teil der Wanderer mit dem 
Kremser nach Altmügeln zu-

rück. Die Kirche St. Marien, eine 
der ältesten und größten Dorf-
kirchen in Sachsen, war zum Tag 
des offenen Denkmals ebenfalls 
zugänglich. Kirchenvorsteher 
Gunter Heinze und Mitglieder 
des Heimatvereins „Mogelin“ 
e.V. boten Führungen an, dazu 
gab es auch eine Vorstellung des 
Glockenspiels. Kaffee und Ku-
chen zum Ausklang rundeten 
die ganze Veranstaltung noch 
ab. Gunter Schwerdtners Fazit: 
„Alles in Allem hatten wir den 
Eindruck, dass diese drei Aktivi-

täten des Vereins recht gut anka-
men."

Am 22. September steht nun 
die zweite Veranstaltung in die-
sem Monat auf dem Programm: 
die traditionelle Herbstwande-
rung.

Die diesjährigen Wanderun-
gen des Heimatvereins zu Licht-
mess und zum Frühjahrsanfang 
befassten sich mit dem Thema 
„Windmühlen in der Region“. 
Dabei wurden noch sichtbare, 
aber auch verschwundene Was-
ser- und Windmühlen der Ge-

Das Wanderjahr des 
Heimatvereins "Mogelin" e.V. 

endet am 22. September mit 
dem letzten Teil der 

Mühlenwanderung-Trilogie.
Foto: Gunter Schwerdtner

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Joachim Rolke Immobilien GmbH
Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de · E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

WIR SUCHEN STÄNDIG SACHSENWEIT
Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser, Eigentumswohnungen,

Bauernhöfe,Wochenend- und Baugrundstücke.

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Junge Sterne glänzen länger.
24 Monate
Fahrzeuggarantie*

*Die Garantiebedingungen finden Sie unter
www.mercedes-benz.de/junge-sterne

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: GRUMA Automobile GmbH

Garantierte
Kilometerlaufleistung

10 Tage
Umtauschrecht

6 Monate
Wartungsfreiheit

Mercedes me ready

Probefahrt innerhalb
von 24 Stunden

Mercedes-Benz Verkauf und ServiceAutorisierter
Tel.: 03431 5785-0, E-Mail: anfragen@mercedes-gruma.de

Am Mittwoch,den 18.09.24 fin-
det in Torgau Südring,14 in der
Zeit von 11 -17 Uhr der priv.
Hof/Garagen Trödelmarkt
statt.Am 19.09.24 nur mit telefo-
nischer Anmeldung.
01626440982

Ihr Dach sieht aus, als bräuchte es eine Schönheitskur?
Kein Problem! Unser Familien-Bauunternehmen hat im Herbst 2024
für Dachdeckerarbeiten noch Termine frei! Machen Sie Schluss mit
undichten Stellen und verleihen Sie Ihrem Heim einen neuen Look!
Kontaktieren Sie uns unter 034322/5140 oder info@wachsbau.de

Wir machen Ihr Dach wieder großartig!

Suche DEFEKTE Stihl Kettensä-
gen(Benzin) zu kaufen.
Tel.0157/54498340

Su. Simon Moped S50 S51 S70
Schwalbe Star Habicht Sper-
ber+Teile Teilespender Motoren
sowie Motorrad EMW AWO ge.
Bargeld sofort v.O.-
015771820438

Betonieren Sie heute Ihre Pläne für Haus und Hof!
Familien-Bauunternehmen mit 140-jähriger Tradition hat freie Kapazitäten
für Maurer- und Betonarbeiten. Egal ob Neubau, Renovierung oder individuelle

Projekte – wir setzen Ihre Ideen Stein für Stein um.
Kontaktieren Sie uns unter 034322/5140 oder info@wachsbau.de

Wir freuen uns darauf, Ihrem Zuhause festen Halt und zeitlose Eleganz zu verleihen!

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Motorrad oder Quad ab Bj.2000
Tel. 01723208129

Gut erhaltene Möbel an Selbst-

abholer zu verschenken. Tel.

0157 39235534.

Suche DEFEKTE Stihl Kettensägen
( Benzin ) zu kaufen.Tel.
0157/54498340

Husky Schäferhund Mix 4 Mona-

te alt suchen ein liebes Zuhause,

550* Tel. 0162/8562927

Er 66 su. Dich n. gr. Enttäuschung
für die schönen Dinge zu Zweit
Chiffre-Nr. A 2270 SWB Torgau,
Elbstr. 3, 04860 Torgau

Verk. Schwalbe KR 51/2N Pr. VB
2500,-€, 1 Kreissäge 50,-€, 1
Drechselbank 50,-€ 0157
53206647

Steppke im Org.Fahrbereiten Zu-
stand!Trabant,Simson,MZ-Teile
preiswert abzugeben.Tel.0174-
6741916

Lust oder Beziehungsstress? Attr.
Mann sucht schlanke Frau zum
Verwöhnen und die schönen
Dinge zu Zweit.
0176/79751829

Fahrräder günstig zu verkaufen.

Tel. 0157 39235534

Einladung zum Hausflohmarkt
am 21.09.24 von 13 bis 17 Uhr

in Clanzschwitz, Leckwitzer

Str.21

Verkauf von lebenden Schlachtbroilern
Samstag, 14.09.2024 von 9.00 bis 14.00 Uhr
Hähnchenmastanlage, Osteroda 45 b, 04916 Herzberg

Preis: 4,00 € / Stück
Futter: 18,00 € / 25 kg
Telefon: 03535 248433
www.wildfasanerie.de
Vorbestellungen bis 13.09.2024

Lebende Tiere! Bitte denken Sie an geeignete Transportbehälter!

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Welche Dame mit Esprit u.Charm
bis 55J.möchte mit meinen Mer-
cedes-Camper zusammen neue
Welten endecken.0151-
22781376,cdi200@arcor.de

Wollen Sie eine gewerbliche
Anzeige schalten?

Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861

E-Mail: r.waldheim@leipzig-media.de

Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128
E-Mail: k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Unsere Mediaberater freuen sich auf Ihr Inter-
esse und unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.

Wir sind für Sie da.

MERCEDES

IMMOBILIENMARKT

KRAFTFAHRZEUGMARKT

MARKTPLATZ

KFZ ANGEBOTE

ER SUCHT SIE

SPORT/HOBBY/SPIEL/VEREIN

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

FREITZEIT/FREUNDSCHAFT

DISKRETE TREFFS

KFZ GESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

Lokale Anzeigen

TIERMARKT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

DIENSTLEISTUNGEN

YOUNGTIMER/OLDTIMER

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

WOHN−/GESCHÄFTSHÄUSER



Menschen zu unterstützen, er-
scheint uns so wichtig, dass es 
auch in diesem Jahr in Collm die 
Möglichkeit geben wird, aus 
eigenem Obst Saft quetschen zu 
lassen.“ 

Und so wird Andreas Richter 
auch in diesem Jahr Collm mit sei-
ner Mobilen Apfelquetsche an-
steuern. Am Dienstag, dem 24. 
September, ist er mit seinem Team 
in der Zeit von 9 bis 11.30 Uhr vor 
Ort, diesmal allerdings an einem 
neuen Standplatz. Dieser befin-
det sich am Oberweg. Verarbeitet 
werden „gute“ Äpfel, das heißt 
die Früchte sollten frei von Erdan-
haftungen und Faulstellen sein. 
Die Mindestmenge zu quet-
schender Äpfel, Birnen oder Quit-
ten beträgt 50 Kilogramm. Der 
frischgepresste Saft kann im An-
schluss gleich mit nach Hause ge-
nommen werden. Es ist nur Bar-
zahlung möglich.

Wer am Quetschtag selbst 
verhindert ist, kann sein Obst be-
reits am Montag, dem 23. Sep-
tember, in geeigneten Behältnis-
sen abliefern. Absprachen dazu 
sind telefonisch über Sylvio Jahn 
unter 0160 4488110 zu treffen. 

Potenziale und Grenzen von Künstlicher 
Intelligenz
Ringvorlesung der Staatlichen Studienakademie Riesa zu Gast in der Stadtbibliothek Riesa

Riesa. Künstliche Intelligenz (KI) 
erfuhr vor knapp zwei Jahren 
durch die freie und für die breite 
Öffentlichkeit leicht zugängliche 
Lösung ChatGPT von OpenAI eine 
enorme Aufmerksamkeit. Erst-
mals war es für Interessierte ohne 
tiefergehende technische Kennt-
nisse möglich, sogenannte Large 
Language Models (LLM) selbst zu 
nutzen und ihre Potenziale zu be-
werten. In der Folge entstand eine 
breite, weltweite und alle Gesell-
schaftsbereiche umfassende Dis-

kussion über die Möglichkeiten, 
Veränderungen und Gefahren 
von Künstlicher Intelligenz. Fast 
täglich werden heute neue KI-ba-
sierte Angebote für die Allge-
meinheit im Markt beworben. Die 
Beispiele reichen von Schreibhil-
fen, Finanzempfehlungen, Ge-
sundheitsanalysen, Reiseberatun-
gen bis hin zu Fahrassistenzsyste-
men oder Haushaltsrobotern.

Das Thema KI ist dabei wesent-
lich breiter als LLM und umfasst 
zahlreiche weitere Technologien. 

Zwischenzeitlich haben diese 
auch einen Reifegrad erreicht, 
welcher auch einen Einsatz durch 
Nicht-Informatiker ermöglicht. In 
Kombination dieser Ansätze birgt 
KI ein enormes Transformations-
potenzial in fast allen Lebensbe-
reichen, welches derzeit aber 
noch zu großen Teilen unbe-
kannt, unerforscht und un-
erschlossen ist. Die sinnhafte und 
nutzenstiftende Erschließung von 
KI ist daher keine technische Prob-
lemstellung mehr, sondern ein 

Thema, dass sich erst durch die 
verschiedenen Perspektiven von 
Nutzern, Anbietern und Gesell-
schaft weiterentwickeln kann.

Im Rahmen der Ringvorlesung 
„Potenziale und Grenzen von 
Künstlicher Intelligenz“ der Staatli-
chen Studienakademie Riesa in der 
Stadtbibliothek Riesa am Poppitzer 
Platz 3 wird Prof. Dr. Olaf Reinhold, 
Professor für E-Commerce im Stu-
diengang BWL-Dienstleistungs-
management, am Donnerstag, 
dem 19. September, von 17 bis 18 

Uhr einen ersten Einblick in die 
Funktionsweise, Potenziale und 
Grenzen von Künstlicher Intelli-
genz, insbesondere auch zu LLM, 
geben und die Zuhörer befähigen, 
der aktuellen Diskussion zu folgen, 
differenziert auf die Qualität der 
zahlreichen KI-Angebote zu 
schauen und die Chancen und Ge-
fahren von KI selbst zu bewerten.

Der Vortrag richtet sich an in-
teressierte Bürgerinnen und Bür-
ger. Es ist kein Vorwissen erfor-
derlich. Der Eintritt ist frei.

Glasfaserausbau in Oschatz läuft
Zunächst können 600 Haushalte im Westen der Großen Kreisstadt angeschlossen werden
Oschatz. Derzeit findet der 
Glasfaserausbau im Stadtteil 
Oschatz West statt. In Kürze 
schon können 600 Haushalte 
das Glasfasernetz der Telekom 
nutzen. Bis zum Jahresende ver-
legt die Telekom zwei Kilometer 
Glasfaser, zudem werden drei 
Verteiler errichtet. 

Ein Glasfaseranschluss bietet 
viele Vorteile: Das neue Netz er-
möglicht hohe Bandbreiten bis 
ein Gigabit pro Sekunde). Damit 
haben Kunden einen super-
schnellen Anschluss für digitales 
Lernen und Arbeiten, Streaming 

und Gaming, alles gleichzeitig. 
Glasfaser ermöglicht die zuver-
lässigste und schnellste Verbin-
dung im Vergleich zu anderen 
Übertragungswegen. Glasfaser 
steigert den Wert der Immobilie. 
Außerdem ist Glasfaser gut fürs 
Klima, weil weniger Energie ver-
braucht wird als im bestehenden 
Kupfernetz. 

„Ein schneller Internetan-
schluss ist heute ein Muss“, sagt 
David Schmidt, Oberbürger-
meister von Oschatz: „Nur die 
Kommune, die eine moderne di-
gitale Infrastruktur besitzt, ist 

auch attraktiv für Familien und 
Unternehmen.“

„Hohe Geschwindigkeiten am 
eigenen Anschluss sind wichtig. 
Schließlich soll im WLAN zu Hause 
und im Betrieb alles stabil lau-
fen“,sagt Beatrice Strangalis, Re-
gionalmanagerin der Tele-
kom:„Wer einen kostenfreien 
Hausanschluss zum Glasfasernetz 
haben möchte, muss jetzt einen 
Glasfasertarif buchen und mit der 
Telekom Kontakt aufnehmen. Nur 
so erspart man sich und den Nach-
barn, dass später noch einmal die 
Straße aufgemacht werden muss. 

Außerdem werden dann 799,95 
Euro Anschlussgebühr fällig.“ 

Beim Ausbau arbeiten Oschatz 
und die Telekom eng zusammen. 
Transparenz und professionelles 
Baustellenmanagement sind da-
bei oberstes Gebot. Um die Be-
einträchtigungen für die Anwoh-
nerinnen und Anwohner so ge-
ring wie möglich zu halten, wird 
in einzelnen Bauabschnitten vor-
gegangen.

Der Glasfaseranschluss 
kommt nicht von allein ins Haus. 
Immobilienbesitzer müssen 
einen Glasfasertarif buchen und 

ihre Zustimmung geben. Dann 
wird das Haus kostenfrei ange-
schlossen. Wer zur Miete wohnt, 
muss lediglich einen Glasfaser-
Tarif buchen: www.telekom.de/
glasfaser. Die Telekom kümmert 
sich um die Absprache mit dem 
Eigentümer.

2 Mehr Informationen zur Ver-
fügbarkeit und den Tarifen der 
Telekom gibt es beim Telekom-
Partner Yellowcom, Neumarkt 12, 
04758 Oschatz, www.telekom.de/
glasfaser, Hotline: 0800 2266100 
(kostenfrei).

Obwohl der Spätfrost die Obsternte diesmal stark beeinträchtigte, hofft der Heimatverein Bergtreue 
Collm e.V. dennoch, dass - wie in den vorangegangenen Jahren - eine erfreuliche Menge an zu pres-
sendem Obst zusammenkommt. Foto: Verein
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Mobile Apfelquetsche kommt 
nach Collm
Am 24. September wird aus eigenem Obst leckerer Saft gepresst

Collm. Der Herbst bekommt 
nun langsam Oberwasser, nach-
dem der Sommer noch bis vor 
einer Woche nicht ansatzweise 
daran dachte, das Feld zu räu-
men. Nun kommt mit dem 
Herbst auch die Erntezeit. Leider 
können sich nicht alle Hobby-
gärtner über eine reiche Obst-
ernte freuen. Der späte Frost im 
Frühjahr hatte vielen Obstbäu-
men arg zugesetzt und den gu-
ten Fruchtansatz zunichte ge-
macht. Das ließ den Heimatver-
ein Bergtreue Collm e.V. lange 
daran zweifeln, ob in diesem 
Jahre dennoch der traditionelle 
Obstquetschtermin anberaumt 
werden sollte. 

„Wir haben es uns mit der Ent-
scheidung nicht leicht ge-
macht“, gibt Vereinsmitglied Syl-
vio Jahn unumwunden zu. Aber: 
„Hier und da gibt es ja dennoch 
sehr gut tragende Bäume und 
der Grundgedanke, einen Bei-
trag zum Erhalt der Streuobst-
wiesen und Obstbaumreihen zu 
leisten, die Idee regionaler Vor-
ratswirtschaft und das Zusam-
mentreffen vieler an Umwelt- 
und Naturschutz interessierter 

Autorenlesung 
Frank Kreisler
Eilenburg. Frank Kreisler 
kommt am 6. Oktober um 15 
Uhr zu einer Autorenlesung in 
die Stadtbibliothek Eilenburg, 
Torgauer Straße 40. Er liest aus 
seinem Werk: „Lügen, bis das 
Fallbeil fällt“ – True Crime Sach-
sen. SWB

2 Anmeldungen per Telefon 
03423 652220 

Alle aktuellen SWB-Ausgaben finden Sie als E-Paper unter:
www.sonntagswochenblatt.de

Jetzt Tickets sichern!

27. Oktober 2024
Thomas-Müntzer-Haus

Oschatz

The Supreme

Show
Classic Rock

p.P. DZ

339�

GRAAL MÜRITZ – ADVENTTRÄUME
O s c h a t z - B a h n h o f s t r . 1 2 - T e l : ( 0 3 4 3 5 ) 6 2 4 9 6 0
R i e s a - H a u p t s t r . 6 - T e l : ( 0 3 5 2 5 ) 6 5 7 2 7 5
T o r g a u - S p i t a l s t r . 6 - T e l : ( 0 3 4 2 1 ) 7 3 8 5 0 5
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3Tg 31.10.-02.11. Oberwiesenthal Fahrt mit der Fichtelbergbahn,
Annaberger Stollenbäckerei mit Führung und Kaffeetrinken, St. Annenkirche,
Rundfahrt Fichtelberg - Keilberg - Schwartenberg HP 339€
3Tg 04.11-06.11. PANORAMAHOTEL Oberhof - Kochkurs Thüringer
Klöße mit anschließendem Abendessen im Hotel, Oberhofer Sportstätten,
Eintritt Schlittenmuseum Illmenau, Badelandschaft, Sauna HP 289€
3Tg 26.11.-28.11. Thüringen/Friedrichroda Bratwurstmuseum Mühlhausen,
Watzdorfer Erlebnisbrauerei , , Oberhof, Hallenbad HP 245€Heidecksburg

Tagesfahrten - NEU aufgelegt
08.11. Martinsgansessen auf dem Schwartenberg/Erzgebirge Programm, Kaffee 79€
26.11. Advent im Fichtenhäusel/Erz. Mittagessen, Programm, Kaffee und Stollen 74€
26.11. Advent im Vogtland Mittagessen, lustige Musikwerkstatt, Kaffee 77€
28.11. Erzgebirge - Pyramidenfahrt - Frauenstein Mittagessen, Kaffee, Rundfahrt 79€
01.12. WITTENBERG Advent in den Höfen – Das Erlebnis 34€
06.12. Goslar im Weihnachtszauber 50€
08.12. Adventsmarkt Festung Königstein inkl. Eintritt Kind bis 16 Jahre 45€ 54€
09.12. ADVENTKREUZFAHRT auf der Elbe inkl. Stollen und Kaffeetrinken ab/an

Dresden, nachmittags Freizeit auf dem Striezelmarkt 72€
10.12./16.12. Prag inkl. Stadtrundfahrt/-führung, Freizeit für die Weihnachtsmärkte 50€
18.12. OBERLAUSITZER Lichtlfahrt – Quirlehäuschen Mittagessen, Kaffeetrinken 77€
18.12. Weihnachtszauber im „Schuppen“ Oberwiesenthal

Glühwein, 2-Gang-Menü, festliches Programm, Kaffeegedeck 64€
22.12. Große Abschlussbergparade Annaberg-Buchholz / Erzgebirge 40€

4 Tage 13.12. – 16.12.24 p.P. DZ

435�LEISTUNGEN: * 3 x ÜN/HP im IFA Grand-Hotel
* Schwimmbad von 6:30 – 22.30 Uhr und Sauna
* Ausflugsprogramm: Ribnitz-Damgarten mit Führung in der
Ostseeschmuck-Manufaktur, Inselkette Fischland-Darß,

, WarnemündeWeihnachtsmarkt Rostock

LEISTUNGEN: * Fahrt im modernen Reisebus
* 3 x Übernachtung/Frühstücksbuffet im ****Hotel
* 1 x Adventsbuffet mit landestypischen Gerichten bei
Kerzenschein * 2 x Abendessen im Hotel

* Stadtführung in Thorn * Stadtführung in Bromberg
* Besuch der traditionellen Pfefferkuchen-Bäckereien in der
Altstadt von Thorn * Ortstaxe

Lebkuchenstadt THORN / Polen
4 TAGE 3.12. – 6.12.24

*** Jetzt Plätze sichern!! *** *** Jetzt Plätze sichern!! ***
Saisonabschlussfahrten ins Blaue „Unsere schöne Umgebung"

Die letzen freien Termine:
2 Tage 17.-18.11., 18.-19.11., 19.-20.11., 20.-21.11.,
21.-22.11., 22.-23.11., 23.-24.11.24
Jeder Tag enthält ein Erlebnisprogramm – dazwischen
liegt ein: - geselliger Abend mit Unterhaltung u. Musik

- ein gutes Abendessen
- eine angenehme Nacht
- ein leckeres Frühstücksbuffet HP 159€

Immer beliebt: Blaue Fahrten im Herbst

LEISTUNGEN:
* 2 x ÜN/HP im komfortablen AHORN Hotel Altenberg
* 1 x Martinsgans – Essen als Abendbuffet mit knusprigem
Gänsebraten, Rotkohl und Klößen im Rahmen der HP
* Eintritt Nußknackermuseum * Hallenbad
* St. Martins-Umzug mit Fackeln und Lampions
* St. Martins-Feuer mit Glühwein vor dem Hotel
* Rundfahrt mit örtl. Reiseleitung * 1 x böhm. Mittagessen

ERZGEBIRGE – lebendige Tradition
mit Martinsgans und Glühwein
3 Tage 12.11. – 14.11.24 p.P. DZ

289�

Salzburg - Traditionsreise
Konzerterlebnis Großes Festspielhaus
5 Tage 5.12. - 9.12.24

p.P. DZ

539�

Oschatz - Thomas-Müntzer-Haus
Karten: Oschatz-Information Neumarkt 2 -

03435 970242

und an allen bekannten VVK-StellenBeginn: 15.00 Uhr
Oktober`24
16.
Mittwoch

14 Tage
KARIBISCHE INSELN AB MARTINIQUE
inkl. Flug, inkl. 250 € Bordguthaben
Vario Innenkabine

pro Person ab

* Der Aktionscode LEINENLOS ist im Aktionszeitraum 29.08.–30.09.2024 auf aida.
de/myaida bei Neubuchung in den Tarifen AIDA PREMIUM, AIDA PREMIUM ALL
INCLUSIVE, AIDA VARIO oder AIDA VARIO ALL INCLUSIVE einlösbar. Er kann für
ausgewählte Reisetermine von Februar bis Juni 2025 eingelöst werden. Er gilt pro
Kabine bei Belegung mit zwei Erwachsenen im 1. und 2. Bett, ist nicht übertragbar
und nicht mit anderen AIDAAktionen kombinierbar. Bei erfolgreicher Einlösung des
Aktionscodes wird ein Bordguthaben von bis zu 250 Euro pro Kabine gewährt. Streng
limitiert. Weitere Informationen auf aida.de/leinenlos
Es gelten die aktuellen AIDA Reisebedingungen und Informationen auf aida.de/agb AIDA
Cruises • German Branch of Costa Crociere S.p.A. • Am Strande 3d • 18055 Rostock

2.249 €*

TUI TRAVELStar Reisebüro am Marktkauf
Venissieuxer Str. 6, 04758 Oschatz
Tel.: 03435 923330
info@reisebuero-oschatz.de
www.reisebuero-oschatz.de
facebook: www.facebook.com/ttsoschatz

ZUGABE!

ZUGABE!

bis zu 250 €* Bordguthaben
Nordeuropa mit

Reisebüro am Marktkauf . Oschatz

10 LOKALSEITE SONNTAG, 15. SEPTEMBER 2024
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